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Unwetter über Steinbach

Das Unwetter hat Steinbach am Abend des 16. 
August 2023 heftig erwischt, in gut einer halben 
Stunde fi elen über 50 l Wasser auf den Quadrat-
meter – ein über hundertjähriges Ereignis, so 
Meteorologen.
„Meinen herzlichen Dank an die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehren aus Steinbach, Glas-

hütten, Grävenswiesbach, Usingen, Anspach, Rod 
am Berg und Hausen-Arnsbach für ihren tatkräftigen 
und unermüdlichen Einsatz in der Nacht. Ein Dank 
auch an den Bereitschaftsdienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes für die gute Zusammenarbeit und die 
Sicherstellung der Verpfl egung für die Einsatzkräfte“, 
so Bürgermeister Steffen Bonk. 

Die Feuerwehr wurde zu über 94 Einsatzstellen allein 
in Steinbach gerufen. Das Gewitter mit Starkregen 
war sicherlich ein außergewöhnliches Ereignis, wel-
ches nicht mit einem gewöhnlichen Sommergewitter 
zu vergleichen ist. Einsatzschwerpunkt der Feuer-
wehr war zunächst der Freie Platz, wo über einen 
halben Meter das Wasser hochstand und den Gästen 
der Gaststätte die Flucht versperrte. Die weiteren 
Notrufe im gesamten Stadtgebiet wurden bis in die 
Nacht hinein abgearbeitet, um den Wassermassen 
Herr zu werden.
„Dank der zahlreichen präventiven Maßnahmen zum 
Schutz vor Starkregenereignissen, die wir in den letz-
ten Jahren ergriffen und umgesetzt haben, konnte 
Schlimmeres verhindert werden. Hier ist vor allem 
das neue Regenrückhaltebecken in der Waldstraße 
zu nennen, dass am Abend des 16. August seinen 
Zweck erfüllte, das Wasser staute und nur sukzessive 
dem Kanalnetz zuführte“, so Bonk. 
Bonk war selbst in der Nacht vor Ort und konnte sich 
von der Funktion des Beckens überzeugen. Klar ist 
aber, dass das Becken nur das Wasser oberhalb 
Steinbachs auffangen kann. Regen, der im Ort nie-
dergeht, kann damit nicht zurückgehalten werden.
Für die Zukunft sind weitere konkrete Maßnahmen in 
Umsetzung des Starkregenschutzkonzeptes in Pla-
nung.

 Foto: Steffen Bonk  Foto: Lars Knobloch

FSV Senioren-Teams
starten gut in die neue Saison

Nach dem Pokalaus gegen den Gruppenligisten 
aus Friedrichsdorf stand wenige Tage später das 
erste Punktspiel beim Mitaufsteiger SG Westerfeld 
auf dem Programm. Beide Teams lieferten sich bis 
zum Schlusspfi ff einen offenen Schlagabtausch, der 
niemals langweilig war. Auf beiden Seiten gab es et-
liche Torchancen, aber am Ende entsprach das Un-
entschieden dem Spielverlauf. Den Treffer zum 1:1 
Endstand erzielte dabei Neuzugang Zino Zampach.

Im ersten Heimspiel empfi ngen wir den 1.FC 04 Ober-
ursel, der seinerseits mit einem deutlichen Sieg am 
1. Spieltag die Tabellenführung übernommen hatte. 
Hatten wir nun einen ausgesprochenen Sahnetag er-
wischt oder war der Gegner schwächer als erwartet? 
Diese Frage konnte man sich angesichts des in die-
ser Höhe unerwarteten 5:0 Sieges durchaus stellen. 
Vermutlich liegt die Wahrheit irgendwo in der Mitte, 
aber auf jeden Fall begeisterte unsere Mannschaft 
bei Temperaturen über 30° mit permanentem Tempo-
fußball. Am Ende von schönen Spielzügen erzielten 
Lukas Gießen (2), Zino Zampach, Orkan Odabas und 
Aris Matondo die Treffer, die unsere Mannschaft auf 
Tabellenplatz vier brachten.

Unser nächstes Heimspiel fi ndet am 03.09. um 15 
Uhr gegen die SG Eschbach/Wernborn statt.

Auch unsere Zweite Mannschaft hat ihre ersten 
Spiele hinter sich gebracht. Der Auftakt in Köppern 
ging ein wenig unglücklich kurz vor Spielende mit 
1:2 verloren. Bereits zwei Tage später funktionierte 
es dann schon sehr viel besser und das Heimspiel 
gegen die SG Wehrheim/Paffenwiesbach endete mit 
einem 5:0 Sieg. Erneut zwei Tage später stand die 
erste Pokalrunde an. Hier gelang gegen den BLi-
gisten SGE Feldberg ein überraschender 5:1 Sieg. 
Leider können die Spieler den Schwung erst einmal 
nicht mitnehmen, da bis zum 10.09. eine längere 
Spielpause ansteht.

Die weiteren Heimspiele des FSV:

17.09. 12:45 FSV II – FSG Merzhausen/W/W II
15:00 FSV I - Spvgg. Bomber Bad Homburg
29.09. 20:00 FSV I – Teutonia Köppern
01.10. 12:45 FSV II – TSV Vatanspor Bad Homburg II
03.10. 15:00 FSV I – SG Wehrheim/Paffenwiesbach
15.10. 12:45 FSV II – 1.FC Oberstedten II
15:00 FSV I – SG Oberhöchstadt
29.10. 12:45 FSV II – FC Mammolshain II
15:00 FSV I – Usinger TSG
12.11. 14:30 FSV I – FC Neu-Anspach II
19.11. 13:00 FSV II – Teutonia Köppern II
14:45 FSV I – SG Westerfeld

Wo kommt denn nur das ganze 
Wasser her?

Es war Mittwochabend, etwas müde kam ich vom 
Garten heim und freute mich aufs Abendbrot und 
einen ruhigen Abend auf der Couch, vielleicht mit 
fernsehen oder lesen. Weit gefehlt, denn das Klingeln 
des Telefons ließ meine Träume jäh zerplatzen wie 
eine Seifenblase. Es war meine Nachbarin: „Gerda, 
im Keller steht Wasser! Hast du Gummistiefel? Komm 
schnell!“

Ausgerechnet hatte ich frisch geduscht, weil mich 
das „babbische Wetter“ im Garten zum Schwitzen 
gebracht hatte. Es hilft nichts, da musst du durch 
machte ich mir selbst Mut. Von jetzt auf gleich war 
es mit meiner Ruhe vorbei. Ich suchte ein paar alte 
Schuhe und es ging im Sauseschritt treppab bis zum 
Kellergeschoss. Ups, da stand ich schon in einer rie-
sen Pfütze, ein Fußbad gefällig? Ich hatte doch mei-
ne Füße erst frisch gewaschen. Der ganze Vorplatz 
zu den Kellern stand bereits unter Wasser und wie 
werden die Kellerräume aussehen? Mist, das Was-
ser steht aber hoch, was machen, wie kriege ich das 
weg?

Was für Schnee taugt ist auch bestimmt gut gegen 
Regenwasser. Ich griff zum Schneeschieber und 
versuchte die Wassermassen in den Kellerraum zu 
schaufeln der einen Abfl uss hat. Schnell sah ich 
auch noch nach dem Gully draußen im Freien, der 
war natürlich verstopft von Schmutz und Laub. Ein 
langes Messer meiner Nachbarin hat ihn schnell 
freigemacht. Ausgerechnet mitten in der Urlaubszeit 
wurden die Wassermassen angespült. Die anderen 
Mieter waren entweder nicht daheim oder sie öffne-
ten die Tür nicht. Also, ich war alleine auf weiter Flur, 
na das wird ja heiter. Mir blieben nur die tröstenden 
Worte meiner Nachbarin. Da fi el mir die Feuerwehr 
ein, die bei solchen Fällen eine sichere Hilfe ist. Aber 
die Telefonnummer der Feuerwehr war unerreichbar, 
alle Leitungen waren zusammengebrochen, denn ich 
war nicht die Einzige mit Problemen bei dem Stark-
regen. 

In der Nähe hörte ich schon das Martinshorn, bei den 
fl eißigen Helfern war der Teufel los – Ausnahmezu-
stand!  Irgendwann hatte ich dann doch einen Tele-
fonpartner von der Feuerwehr aus Oberursel der sich 
meine Nöte notierte und versprach sie weiterzuleiten.
So wie die plötzlichen Wassermassen kamen, so 
stand plötzlich ein junger Mann aus einem Nachbar-
haus vor mir und bot seine Hilfe an, ihn schickte der 
Himmel. Er nahm den zweiten Schneeschieber in die 
Hand und so arbeiteten wir uns das Wasser buch-
stäblich zu. Ich schaufelte aus dem hinteren Bereich 
des Kellergangs und er übernahm das Nass und be-
förderte alles in den Gully, dann wechselten wir mal 
die Position. Denn nun waren die anderen Keller und 
die Waschküche und der Fahrradkeller dran. Immer 
wenn ich glaubte jetzt ist alles vom Wasser befreit 
kam wie von Zauberhand wieder neue Brühe ange-
schwappt. Nur nicht aufgeben war die Devise und 
irgendwann hatten wir es dann doch tatsächlich ge-

schafft und nur noch der nasse Boden verriet, dass 
hier einmal Wasser stand.

„Sie haben mir geholfen und jetzt helfe ich ihnen, das 
ist ja wohl nur gerecht“ sprach ich zu dem jungen 
Mann . Mit diesen Worten griff ich die zwei Schnee-
schieber und noch einen Besen dazu und so bewaff-
net zogen wir zum Nachbarhaus. Hier war die Situa-
tion auch nicht anders als bei uns, Urlaub und – auch 
keine Hilfe weit und breit. 

Was rede ich da, ein Hausbewohner war von unse-
rem Lärm erschreckt worden und stand irritiert vor 
uns. „Was ist denn los?“ Ehe er sich versah hatte 
auch er einen Schneeschieber in den Händen und 
packte mit an. In dem Haus hatten wir Pech, denn der 
Raum mit dem Wasserablauf war abgeschlossen und 
so musste man das Wasser über die Schwellen und 
den Kellervorplatz  in Richtung Waschküche schau-
feln. Das war etwas schwieriger, denn das Wasser 
hatte seinen eigenen Willen und wollte nicht immer 
so wie wir wollten. Ich glaube es war so gegen 22:30 
Uhr als es einigermaßen vom Wasser befreit aussah
. 
„So Powerfrau, jetzt gehst du heim und ruhst dich aus, 
du hast genug getan, mein Kumpel vom Haus und ich 
erledigen den Rest!“ Ich habe nicht widersprochen, 
denn in den viel zu großen Gummistiefeln meines 
Nachbarn, die ich im Keller meiner Nachbarin fand, 
waren meine Beine etwas schwer geworden. Dann 
habe ich aber noch den Weg zur Obergasse und zum 
Wagen der Feuerwehr gemacht. Dem jungen Mann 
von der Feuerwehr konnte ich „Wasser aus“ melden 
und sie können sich den Einsatz in unserem Haus 
sparen, wir haben ziemlich alles vom Wasser befreit. 
Ich weiß nicht woher ich die Kraft hatte so zu funktio-
nieren. Der junge Mann lächelte mich an und meinte: 
„Wenn es die Situation verlangt kommen ungeahnte 
Kräfte zum Vorschein, man ist stark, wenn man stark 
sein muss!“ 

Auf dem Rückweg sah ich überall Menschen in ihren 
Kellerräumen, auch sie kämpften wie ich mit den 
Wassermassen.

Mein Abendgebet gen Himmel: „Bitte lieber Gott ver-
schone uns in Zukunft von Wasser und Feuer!“

Ich bin nur so in mein Bett gefallen und bald in einen 
unruhigen Schlaf. Ich träumte von Schneeschaufeln 
und gurgelndem Wasser. Immer wieder erwachte ich 
und wälzte mich unruhig in meinem Bett hin und her. 
Fazit: Ich habe einmal an einem Abend Feuerwehr-
frau gespielt und ihr Frauen und Männer der Stein-
bacher Feuerwehr, wie oft seid ihr bereit eure Freizeit 
und eure Kräfte zu geben. Ich kann mich bei euch nur 
ganz herzlich bedanken, aber das ist viel zu wenig 
gegen das was ihr immer für andere tut. „Ein dickes 
Lob der Feuerwehr!“ Das ist für heute mein letztes 
Wort: „Danke von ganzem Herzen auch im Namen 
aller Steinbacher/-innen“ eure Gerda Zecha! 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

„Steinbacher Horizonte“
weiter geht’s 
Vorschau auf die Veranstaltungen
im kommenden Herbst und Winter
Im Wintersemester erwarten Sie wieder 
drei interessante Veranstaltungen zu ganz 
unterschiedlichen Themen, auf die wir Sie 
heute aufmerksam machen:
22. September, St. Bonifatius, 19 Uhr – 
Retten, Löschen, Bergen, Schützen.
Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach stellt 
sich vor. Es erwartet Sie der neue Stadt-
brandinspektor Dominik Hagen mit seinem 
Team. Kein ermüdender Vortrag, sondern 
eine spannende Präsentation erwartet Sie. 
Besonders interessant für jede und jeden, 
der daran denkt, sich oder bei der Steinba-
cher Feuerwehr zu engagieren oder seinen 
Nachwuchs dort anzumelden.
10. November, St. Bonifatius, 19 Uhr – 
Das Leben kann auch in Würde zu Ende 
gehen.
Dr. med. Thomas Sitte (*1958), Fulda, Pal-
liativmediziner für Kinder und Erwachsene, 
ist Mitbegründer der Deutschen Pallia-
tivStiftung und begleitet Sterbende seit 45 
Jahren. Mit seinem Vortrag und dem Beant-
worten unserer Fragen teilt er sein Wissen 
und seine Erfahrungen mit uns. Die gewon-
nenen Informationen erleichtern die Ausei-
nandersetzung mit diesem Thema und hel-
fen auch denjenigen, die Angehörige oder 

Freunde beim Sterben begleiten wollen. Die 
Spenden dieses Abends kommen der Pal-
liativStiftung zugute.
23. Februar 2024, St. Bonifatius, 19 Uhr – 
Wirtschaftswunder
Der Aufstieg Deutschlands aus den Trüm-
mern des Zweiten Weltkrieges zu einer 
prosperierenden Bundesrepublik erhielt 
das Etikett „Wirtschaftswunder“. Wie kam 
es dazu? Wir wollen eine bunte Reise in 
die Zeit zwischen 1945 und 1968 unterneh-
men. Was waren die wichtigsten Fragen in 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur? 
Was bewegte die Menschen, worum dreh-
ten sich die Auseinandersetzungen? Die 
Schauspielerin Jenny Rehs liest aus pas-
senden Texten, den musikalischen Rahmen 
schenkt uns Rüdiger Voerste mit Gitarre 
und Gesang und es erwartet die Gäste auch 
ein vergnügliches Quiz.
Die Reihe „Steinbacher Horizonte“ fi ndet 
in der Regel im Steinbacher katholischen 
Gemeindezentrum St. Bonifatius, Unter-
gasse 27, jeweils an Freitagen von 19 – 21 
Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Wir 
freuen uns sehr über Spenden, die die Fort-
setzung der Reihe ermöglichen.
 Barbara Köhler                                                                                                                   

Sonder-Verkauf
des AWO-Kleiderladens
Samstag, 09.09. 2023 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2

Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Wir haben für 

Damen und Herren jede Menge Blusen, 
Pullis, Hosen, Jacken und auch Mäntel für 
den Sommer und auch schon Übergangs-
kleidung für den Herbst im Angebot
 AWO Vorstand Steinbach

Das Hilfsangebot
„PC-Sprechstunde“ der „brücke“ 
im September
Bitte merken Sie sich jetzt schon mal vor, 
dass die PC-Sprechstunde der „brücke“ am 
Samstag, den 16. September 2023, zwi-
schen 10 – 12 Uhr im Nebenraum der Brun-
nen Apotheke am Freien Platz stattfi ndet.
Haben Sie Fragen zum Umgang mit dem 
Smartphone oder Tablet? Möchten Sie den 
Einstieg in die Welt der modernen Medien 
wagen und wissen nicht, wie? Brauchen Sie 
Hilfe bei der Bild- und Videobearbeitung? 

Sie möchten das Erstellen von Texten, Ta-
bellen oder Präsentationen lernen?
Dann lassen Sie sich von vier ehrenamt-
lichen Helfern, unter der Leitung der stell-
vertretenden Vorsitzenden der „brücke“ 
Gabriele Eilers, beraten und helfen.
Kommen Sie vorbei und nutzen sie als „brü-
cke“-Mitglied die Möglichkeit des kostenlo-
sen Angebotes. Gegen eine kleine Spende 
helfen wir gerne auch Nicht-Mitgliedern

TuS Steinbach

BiKla III TuS Wanderung 2023 nach Greiz, Vogtland vom 3. – 6. August
Eigentlich wollten die TuS-Wanderinnen, 
wie alljährlich erprobt, umweltfreundlich 
mit dem ÖPNV nach Greiz fahren. Aber 
zurzeit ist das nur eins „Bahnerlebnisfah-
ren“ in reinster Form, zumal wenn im Plan 
mindesten 3 mal das Zauberwort mit „S“ 
(Schienenersatzverkehr-SEV) zu lesen war. 
Da ist es unserer Sektionschefi n, „Elke“, es 
leichtgefallen, zum Wohle aller, sich für eine 
Fahrt mit einem 8er-Leihbus zu entschei-
den. Nach etwa 4 statt 8 Stunden oder mehr 
mit der Bahn, waren nach 4 Stunden incl. 
längerer Pause, wohlbehalten in unserem 
Wanderquartier – Hotel Ambiente mit Ris-
taurante Da Papu – eingetroffen und zwar: 
Elke, Jürgen, Ingrid, Marlies, Ivar, Klaus und 
Jochem. Begrüßt durch Sabine - denn sie 
war einen Tag früher zu Ihrer Mutter nach 
Greiz in ihre Heimatgefi lden“ vorausgefah-
ren. Alle sind froh, dass Sabine und ihrn 
Klaus sich so gut im Vogtland auskennen.
Nun folgte der Bericht zu unsere viertägi-
gen Wanderzeit, schriftlich festgehalten 
vom Klaus:
1. Tag, Do 03.08.2023
Zum 3. Mal sind wir im Vogtland unterwegs, 
um die schöne Landschaft zu genießen und 
neue Pfade zu erkunden.
In diesem Jahr startete die 8-köpfi ge TuS 
Wandergruppe (Teilnehmer s.o.) von Stein-
bach (Taunus) aus mit – wie bereits erwähnt 
– einem Ford-Kleinbus, der sicher von 
unserer Sektionsleiterin und Fahrerin Elke 
gelenkt wurde. (Und einen Ersatzfahrer für 
alle Fälle, der „Jürgen“, war an ihrer Seite.)
Nach einem kurzen Stopp an einer Auto-
bahnraststätte (BAB 4) ging es weiter und 
wir erreichten Greiz am frühen Nachmittag.
Dort empfi ng uns die Austüftlerin Sabine 
und Ihrn Klaus, der diesjährigen Tour, die 
sich schon um die Zimmerschlüssel geküm-
mert hatte. (Unterkunft wie schon bei der 
BiKla II Tour im Hotel Ambiente usw. s.o.)
Jetzt ging es zum ÖPNV-Busbahnhof (Geh-
zeit ca. 5 Minuten) um nach Elsterberg im 
sächsischen Vogtland, zum Start unserer 
ersten Wanderung zu gelangen.
Etwa 1000 m ging es ordentlich gravottisch 
bergauf, danach leicht ab und auf und so 
standen wir alsbald auf dem 407m hohen 
Kriebelstein. Die Fernsicht bei strahlendem 
Sonnenschein war gewaltig.
Zurück im Wanderquartier und ein wenig 
Erholung haben wir uns zum Abendessen 
getroffen, um die Tagesereignisse - und - 
eindrücke bei gutem Essen auszuwerten.
2. Tag, Fr 04.08.2023
Nach einem ausgiebigen Frühstück ging es, 
wie am Vortag, zum Bus-Bahnhof. Diesmal 
führte unsere Fahrt nach Langenwetzen-
dorf zur kleinsten Talsperre - Hohenleuben 
- im Vogtland.
Sonne und Regen wechselten sich ständig 
ab. Das Staubeckenwurde1975 bis 1982 
angelegt und dient der landwirtschaftlichen 
Bewässerung. In der heutigen Zeit ist die 
Nutzung als Fischzuchtanlage dazugekom-
men.
Direkt neben der Staumauer aus Schotter 
mit Betonkern gibt es einen Aussichtspunkt, 

den „Eierlikörberg“!.Dem Namen alle Ehre 
machend, gab es von Sabine ein kleines 
Schlückchen des selbst hergestellten edlen 
Getränkes zur Verkostung. Diese gelunge-
ne Überraschung erfreute die TuS Wan-
der*innen sehr.
Nachdem wir Hohenleuben erreicht hatten, 
konnten wir die drei Wahrzeichen des Ortes 
in Augenschein nehmen. (Erstens: Kirch-
turm, Zweitens: Wasserturm und Drittens: 
Wachturm der JVA). Im Eiscafe „Italia“ wur-
den wir dann mit Kaffee, einer sehr großen 
Auswahl am Kuchen und Torten, sowie 
Eisspezialitäten vom sehr freundlichen Per-
sonal verwöhnt. Zurück mit dem ÖPNV-Bus 
stand erst mal Freizeit auf dem Programm, 
sowie ein gemütlicher Abend im „Da Papu“.
3. Tag, Sa 05.08.2023
Diesmal starten wir mit dem Schienen-
ersatzverkehr der DB nach Wünschendorf, 
um die sehr bekannte über 1000-jährige 
Veitskirche zu bestaunen.
Um zur Veitskirche zu gelangen überque-
ren wir die Weiße Elster. An dieser Stelle 
befi ndet sich eine aus dem Jahre 1786 
stammende überdachte, schindelgedeckte 
Holzbrücke.
Was es im Jahr 1851 an Strafe kostete, 
wenn man die Brücke nicht ordentlich über-
querte ist auf nebenstehendem Schild zu 
lesen.
Weiter ging es über den Hüttchenberg mit 
schönem Ausblick in Richtung Märchen-
wald.
Die etwas „angeschlagenen Mitwandere 
(der Jochem und der Klaus) nahmen den 
direkten Weg an der Elster entlang, durch 
das traumhaft schöne Elstertal. Die fi tten 
Wander*innen hatten einen wahrlich gra-
vottischen „Langweg“ mit ordentlichen Stei-
gungen und Gefällen zurückzulegen.
Beide Gruppen vereinen sich dann zum 
Einkehrschwung in der Märchenwaldbaude.  
Auch hier endete der Tag zufrieden und voll-
gepackt mit wissenswerten Erlebnissen mit 
einem gemütlichen Abendessen.
4. Tag, So 06.08.2023
Am Abreisetag machten wir uns nach dem 
Kofferpacken und dem Frühstück auf den 
Weg. Ein kleiner Rundgang durch Greiz 
führte uns hinauf auf den Puhlitzberg. In der 
dortigen Gartenanlage hatten unsere Wan-
derfreunde und Organisatoren Sabine und 
ihrn Klaus eine Parzelle.
Wir sprachen über das erlebte. Sowie über 
das zukünftig Geplante.
Der Abstieg führte uns durch den schönen 
Park. Nach dem Beladen des Klein-Busses 
machten wir uns auf die Heimreise.
Aber Achtung! Nicht direkt, sondern erst 
nach einem kurzen Stopp im Hohenleube-
ner Eiskaffee. Das in so guter Erinnerung 
gebliebene Kuchen und Eisangebot konnte 
und wollte keine*r widerstehen.
Mit etwas Stau und sehr wechselhaftem 
Wetter erreichten wir am Abend unser Hei-
mat Steinbach (Taunus) sehr zuverlässig 
und umsichtig gesteuert von Elke. DANKE, 
danke, DANKE. Klaus Marschner
 und als Co-Autor Jochem Entzeroth

Steinbachs Brunnenfee
Da heißt es: „In diesen alten Zeiten gab 
es am Rande des Dörfchens einen tiefen 
Brunnen, in dem eine hilfreiche Brunnenfee 
ihren Wohnsitz hatte“.
Wenn man diese Schilderung von Georg 
Volker Dietrich in dem Büchlein „Der Ring im 
Urselbach, Märchen und Geschichten aus 
dem Taunus“ liest, sollen es im Dörfchen 
zwei Brunnen gewesen sein. Ein Brunnen 
am Rande und der andere innerhalb des 
Dorfes. Letzterer ist auf dem Freien Platz, 
der sich in moderner Fassung präsentiert. 
Diese Neuschöpfung ist eine Wiedergabe 
der damals vorhandenen Furt. Nur noch die 
Brunnensäule ist in der ursprünglichen Fas-
sung vorhanden. Die beiden Tröge gibt es 
nicht mehr, leider. In dem bereits erwähnten 

Büchlein, auf Seite 161, ist zu lesen: „Wenn 
man fragt, wie dieser Brunnen in das Orts-
wappen gekommen ist und nachforscht, 
dann stößt man auf eine uralte Sage …“.
Wie sah der damalige Laufbrunnen aus? 
Das kann man in der Chronik von Dr. Fritz 
Krause aus Seite 117 nachlesen. Die dorti-
ge Bildunterschrift lautet: „Die ‚Bütt‘: Treff-
punkt und Zentrum des alten und neuen 
Steinbachs“. Und wie ich bereits sagte: Es 
war ein beliebter Babbelplatz.
Was Steinbachs Wappen angeht, so ist es 
eine gelungene Fassung, geschaffen von 
dem zuständigen amtlichen Heraldiker. 
Das aussagekräftige Wappen ist ein kom-
munalpolitisches „Aushängeschild“.
 Hans Pulver

STEINBACHER INFORMATION
online:

steinbacher-information.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Samstagswochenmarkt ab 9.9. 
wieder in voller Besetzung
Die Marktbeschicker des Samstagswo-
chenmarktes auf dem Saint-Avertin-Platz 
in Steinbach (Taunus) sind ab 9. September 
2023 wieder aus der Sommerpause zurück 
und freuen sich in voller Besetzung von 7:30 
Uhr bis 13:00 Uhr auf Ihren Besuch.
Der Wochenmarkt bietet ein breites Sor-
timent an Fleisch- und Wurstwaren der 

Metzgerei Grabinger, eine große Auswahl 
an Obst und Gemüse am Stand der Familie 
Dogru, regionale Backwaren der Bäckerei 
Hensel aus Rosbach, Eier und Bauernpro-
dukte der Familie Hahn und wird abgerun-
det durch Blumensträuße und Schnittblu-
men vom Blumenstand Hofmann.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Vorlesestunde am 6. September
in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 6. September 2023 von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr fi ndet in den Räu-
men der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, die nächste Vorlesestunde 
statt. 

Für die kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren 
wird die Geschichte mit Familie Waschbär 

„Krach im Kinderzimmer“ vorgelesen. Im 
Anschluss wird gemeinsam gebastelt und 
gemalt. 

Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Neue Blickachsen und kulturelle Möglichkeiten sollen entstehen

Am 23. August 2023 stellten Bürgermeister 
Steffen Bonk und Erster Stadtrat Lars Kno-
bloch die Machbarkeitsstudie „Alte Dorfmit-
te / Kulturhof“ zusammen mit Bauamtsleiter 
Alexander Müller und Mitarbeiterin Vanessa 
Gamero Maya der Presse vor, welche den 
Stadtverordneten in der kommenden Sit-
zung vorgelegt wird.
Die alte Dorfmitte ist aus Sicht der Ver-
waltung ein Kleinod, welches erhebliches 
Potenzial bietet und gefördert werden muss. 
Anders als an anderen Stellen in der Stadt 
gehören einige Gebäude der Stadt, so dass 
hier Gestaltungsmöglichkeiten gegeben 
sind. Konkret sind dies die Stadtbücherei 
in der Bornhohl 4, das Backhaus, daneben 
das Wohnhaus Kirchgasse 3 sowie auf der 
anderen Seite der St. Georgskirche die 
Kirchgasse 7, ein Wohnhaus mit Hof und 
alter Schmiede. Was man auf den ersten 
Blick nicht erahnt, so liegen diese Gebäude 
doch recht dicht beieinander und können 
durch Umbau, Abriss und Modernisierung 
eine schöne Einheit bilden, zeigt die Ver-
waltung mit den vorgelegten Plänen der 
Machbarkeitsstudie. „Da in diesem Bereich 
die meisten Flächen im Eigentum der Stadt 
sind, eröffnet dies die Möglichkeit der Ge-
staltung“, so Bonk.
Die Gebäude in der alten Dorfmitte unter-
liegen dem Ensembleschutz, so dass die 
Untere Denkmalschutzbehörde ihr Ein-
verständnis zu geben hat. Ein Abriss der 
Kirchgasse 7 kommt für die Behörde nicht 
in Frage. Diese Variante hat die Verwaltung 
prüfen lassen, um dem Auftrag des Stadt-
parlaments nach Schaffung von Wohn-
raum nachzukommen. Einen Abriss der 

Kirchgasse 3, in der aktuell Flüchtlinge 
untergebracht sind, würde die Denkmal-
schutzbehörde mitgehen. So kristallisiert 
sich eine Variante heraus, die viele Mög-
lichkeiten bietet. Würde die Kirchgasse 3 
abgerissen, könnte das Backhaus einen 
Anbau erhalten, der mit der jetzigen Stadt-
bücherei verschmelzt. Die Stadtbücherei, 
die in ihren bisherigen Räumen sowohl 
vom Platz als auch sonstigen Möglichkei-
ten eingeschränkt ist, könnte so räumlich 
erweitert und modernisiert werden. Ver-
bunden mit einem Café oder einem sons-
tigen gastronomischen Angebot könnte ein 
Forum für Treffen, Lesungen, zur Lektüre 
oder zur Arbeit am Computer entstehen. 
„Früher traf man sich in Steinbach an der 
Bütt oder unter der Linde vor der Kirche. 
Wir wollen quasi an alter Stelle eine neue 
Begegnungsstätte schaffen und das An-
gebot bereichern, sozusagen einen Markt-
platz des digitalen Zeitalters“, so Knobloch. 
Durch den Abriss des Hauses Kirchgasse 3 
würde eine Blickachse zur St. Georgskirche 
vom Freien Platz aus entstehen und damit 
das älteste Gebäude unserer Stadt sicht-
bar machen. „Der Freie Platz soll als Auf-
enthaltsort aufgewertet, begrünt und der 
Bach, der dort seinen Ursprung hat, erleb-
bar gemacht und freigelegt werden“, so der 
Rathauschef. Die durchgängige Fläche soll 
sich über den Platz und zur Kirche sowie 
auch über die gegenüberliegende Straßen-
seite zum Höck’schen Hof erstrecken. „Wir 
wollen den Dorfplatz wieder greifbar ma-
chen“, so Bonk weiter.
Den Dorfplatz ziert auch die alte Linde vor 
der Kirche. Angrenzend das Gebäude der 

Kirchgasse 7 soll saniert werden. Hier soll 
das Heimatmuseum seinen neuen Stand-
ort fi nden. Aktuell ist dieses im Keller des 
Backhauses untergebracht, was nicht bar-
rierefrei ist. Im sanierten Gebäude könnte 
Geschichtliches dauerhaft ausgestellt wer-
den und würde zudem Platz für ein Archiv 
bieten. Die alte Schmiede im vorderen Be-
reich könnte nach Sanierung für Wechsel-
ausstellungen genutzt und zur Kulturscheu-
ne werden. Der angrenzende Hof könnte 
für Veranstaltungen im Freien wie Wandel-
lesungen oder kleine Konzerte genutzt 
werden und beispielsweise bei Öffnung zur 
Kirche hin auch bei Trauungen und Taufen 
einen schönen Ort zum anschließenden 
Umtrunk oder Feiern bieten.
Erste Schätzungen für den Hochbau auf-
grund der aktuellen Quadratmeterpreise 
liegen bei rund 3,7 Millionen Euro. „Die 
Chancen der Förderung müssen wir nutzen 
und wir hoffen, dass auch die Privatperso-
nen ihre Möglichkeiten zur Verschönerung 
und zum Erhalt des alten Ortskerns mit ein-
bringen“, so der Bürgermeister.́ Die Mach-
barkeitsstudie „Alte Dorfmitte / Kulturhof“ 
wird der Stadtverordnetenversammlung in 
der kommenden Sitzung am 18. September 
zur weiteren Beratung vorgelegt. Ebenso 
wird das Papier sowohl im Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung als auch in der Lokalen Part-
nerschaft, bestehend aus Vertretern der 
Kirchen, Vereinen, Gewerbe, Anwohner, 
Politik und Verwaltung, besprochen. 
Ende 2022 wurde die Stadt ins Städtebau-
förderprogramm „Lebendige Zentren“ auf-
genommen. Bereits im Programm „Soziale 
Stadt/Sozialer Zusammenhalt“ und dem 

Integrierten Städtebaulichen Handlungs-
konzept, kurz ISEK, waren die Pläne zur 
Umgestaltung des Areals enthalten. Durch 
das Förderprogramm werden 2/3 der Kos-
ten von Bund und Land übernommen. Das 
Förderprogramm „Lebendige Zentren“ bie-
tet zudem auch Privatpersonen Möglichkei-
ten der Förderung.
„Das Städtebauprogramm ‚Lebendige Zen-
tren‘ bietet Steinbach die einmalige Chance 
unsere historische Dorfmitte neu zu gestal-
ten und aufzuwerten. Ich freue mich darauf, 
diese große Aufgabe gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen aus Magistrat, 
Stadtverordnetenversammlung, Lokaler 
Partnerschaft und allen Menschen aus 
Steinbach anzugehen“, so Bürgermeister 
Steffen Bonk abschließend.

Vorstellung der Machbarkeitsstudie „Alte Dorfmitte / Kulturhof“. Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Bürgermeister Steffen Bonk, 
Vanessa Gamero Maya vom Bauamt und Bauamtsleiter Alexander Müller Fotos: Nicole Gruber

Die Stadtbücherei in der Bornhohl 4

Das Backhaus und dahinter die Kirchgasse 
3. Die Blickachse zur Ev. St. Georgskirche 
ist verbaut. 

Kirchgasse 7 mit Hof und alter Schmiede

Kirchgasse 7 mit Hof und alter Schmiede

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung
– Verstärkung für die Verwaltung
„Der Fachkräftemangel trifft auch die Stadt 
Steinbach (Taunus). Umso wichtiger ist 
es, eigene Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter auszubilden. Junge Nachwuchskräfte 
bringen neue Ideen und Impulse in die Ver-
waltung. Wir freuen uns deshalb, dass wir 

Diana Birkert nach ihrer erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten übernehmen konnten“, so 

Bürgermeister Steffen Bonk. Diana Birkert 
begann im August 2020 ihre dreijährige 
Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten. Sie sammelte hierbei in allen Be-
reichen der Stadtverwaltung Erfahrungen. 
Letztlich war es aber das Bürgerbüro der 
Stadt Steinbach (Taunus), in dem sie ihre 
berufl iche Zukunft sieht.  Sie wird dort für 
alle Tätigkeiten des Bürgerbüros zuständig 
sein.
Bürgermeister Steffen Bonk und Haupt-
amtsleiter Sebastian Köhler hießen die 
frisch übernommene Beschäftigte im 
Namen des Magistrats willkommen und 
wünschten ihr viel Erfolg auf ihrem weiteren 
berufl ichen Weg.
„Aktuell wird es immer schwieriger offe-
ne Stellen zu besetzen. Stellen müssen 
oft mehrfach ausgeschrieben werden, bis 
sich geeignete Bewerber fi nden. Deshalb 
investieren wir in die Zukunft. Perspekti-
visch sollen gute Leute herangezogen und 
danach gebunden werden“, so Köhler. Die 
Stadt Steinbach bietet neben den Ausbil-
dungsstellen in der Verwaltung und in den 
städtischen Kindertagesstätten auch jun-
gen Menschen die Möglichkeit eines „Frei-
willigen Sozialen Jahres“ im Bereich Bauhof 
und den beiden städtischen Kindertages-
stätten. Weiterhin werden auch Praktika- 
Stellen angeboten. Bürgermeister Steffen Bonk, Verwaltungsfachangestellte Diana Birkert und Hauptamtsleiter Sebastian Köhler Foto: Nicole Gruber

Buntes Fest am 9. September
im Thüringer Park
Das Städtebauförderprogramm „Soziale 
Stadt/Sozialer Zusammenhalt“ in Steinbach 
(Taunus) befi ndet sich auf der Zielgeraden. 
Mit Abschluss der Erneuerung der Berliner 
Straße im Frühjahr dieses Jahres konnten 
die zahlreichen Baumaßnahmen und Pro-
jekte zur Steigerung der Aufenthaltsqualität 
und zur Verbesserung des Wohnumfeldes 
im Quartier Berliner Straße/Hessenring 
zum Abschluss gebracht werden.
Wir möchten dies gemeinsam mit Ihnen, 
liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
feiern und so laden wir Sie alle ganz herz-
lich zu einem bunten Fest am Samstag, 9. 
September 2023 von 15.00 Uhr bis 18.00 
Uhr in den Thüringer Park, zwischen Ber-
liner Straße und Hessenring, ein. 
Ein vielfältiges Programm für alle Genera-
tionen mit einigen Überraschungen erwar-
tet Sie! Es freuen sich auf Sie Akteurinnen 
und Akteure der Turn- und Spielvereinigung 
Steinbach 1885 e.V. (TuS), des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club e.V. (ADFC), der 
Caritas Tagespfl ege „St. Katharina“, der Hes-
sischen Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitsförderung e.V. (HAGE), der IG Familien, 
der IG Jugend, der IG Nachhaltigkeit und der 

AG Let’s make music. Außerdem haben Sie 
die Möglichkeit einen Blick in die Senioren-
tagesstätte zu werfen. Für Ihr leibliches Wohl 
sorgen die Caritas Tagespfl ege „St. Kathari-
na“ mit Kaffee und Kuchen, die AG Frauen-
gruppe „time for us“ mit Herzhaftem, sowie 
die IG Jugend mit fruchtigen Genüssen. 
Für Fragen steht Ihnen Bärbel Andresen, 
Stadtteilbüro Soziale Stadt Steinbach, 
Wiesenstraße 6, unter der Telefonnummer 
06171 / 20 78 440 oder per E-Mail an an-
dresen@caritas-hochtaunus.de gerne zur 
Verfügung.

Der Thüringer Park, ein idealer Ort – und auch zum Feiern, wie bereits bei der Einweihung 
ausprobiert Foto: Bärbel Andresen

Am 9. September gibt es wieder für alle 
Generationen viel zu entdecken und zu 
erleben
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Sprachtreff im Stadtteilbüro Soziale Stadt

Regelmäßige Treffen zum Sprechen der 
deutschen Sprache, darum geht es mit 
diesem neuen Angebot im Stadtteilbüro. 
Es ist kein Deutschkurs. Deutschkurse be-
suchen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Sprachtreffs unabhängig davon, 
um Deutschkenntnisse zu erwerben und zu 
verbessern.
Warum dann ein Sprachtreff noch zusätz-
lich? Den Anstoß zum Projekt Sprachtreff 
gaben zahlreiche Menschen in Steinbach, 
die im beginnenden Frühling 2023 nach Ge-
legenheiten fragten, ihre ersten erlernten 
Deutschkenntnisse anwenden zu können, 
also Sprachpraxis zu erwerben. Denn dies 
fehle ihnen, taten alle gleichsam kund. So 

entwickelte die Quartiersmanagerin Bärbel 
Andresen zusammen mit vier Ehrenamt-
lichen dieses neue Angebot des Stadt-
teilbüros, das sich als Untergruppe der IG 
BarriereFREI ansiedelt. Mit Anne Euler-Ma-
roldt, Britta Kluger, Christine Helgert und 
Geraldine Schwander konnten vier Frauen 
gewonnen werden, die in Vermittlung und 
Anwendung von deutscher Sprache ebenso 
firm sind wie fit in interkulturellen Kontexten. 
Ein Glücksfall! 
Alle sind mit Begeisterung dabei! In den 
immer freitags außerhalb der Schulferien 
nachmittags stattfindenden Treffen geht 
es munter zu. Sprache anwenden macht 
Spaß, ist eine von vielen guten Erfahrun-
gen aus den wöchentlichen Sprachtreffs. 
Auch wenn es natürlich ab und an noch 
ein wenig holpert, sind ja alleine manche 
Laute in der deutschen Sprache anders, 
als in anderen Sprachen. Verschiedene 
Methoden laden zum Sprechen ein. Die 
vier Teamleiterinnen wechseln sich ab. 
Seit Beginn des Sprachtreffs nach den 
Osterferien bis zu den Sommerferien gab 

es bereits viel Lernzuwachs. Die Dialoge 
werden immer differenzierter, das Spre-
chen der deutschen Sprache kommt den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern immer 
leichter über die Lippen. Der Erfolg ist für 
alle erlebbar und dies stärkt wiederum das 
Engagement. Der Rahmen ist geschützt, 
die Gruppe klein genug, dass alle ausrei-
chend zum Zug kommen. Zwischen allen 
findet freitags nebenbei auch ein großer 
Austausch statt und so fließt viel interkultu-
relles Wissen und Erfahrung. Und weil Ge-
meinschaft auch immer das leibliche Wohl 
einschließt, gibt es auch ab und an länder-
typische „Versucherle“ zur Freude aller, die 
dann natürlich auch gleich zum Lernstoff 
des Nachmittags werden.
Freitags nach den Sommerferien, am 8. 
September 2023, geht es wieder los. Für 
Informationen wenden Sie sich gerne an 
die Quartiersmanagerin Bärbel Andresen, 
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 
6 in Steinbach (Taunus), Telefon 06171 207 
8440 oder per E-Mail an andresen@cari-
tas-hochtaunus.de

Sprachtreff im Stadtteilbüro: Wöchentliche Treffen zum Anwenden der deutschen Sprache, mit viel Freude und Erfolg Foto: Bärbel Andresen

Die IG BarriereFREI trifft sich am 6. September

Am Mittwoch, 6. September 2023 um 19 Uhr 
möchten wir alle Interessierte an der IG Bar-
riereFREI zu unserem dritten Treffen in die-
sem Jahr herzlich einladen. Wir treffen uns 
im Saal von St. Bonifatius, in der Untergasse 
27 in Steinbach. Unsere Themen: Wir berich-
ten über den Sensibilisierungsparcours, der 
dieses Jahr erstmalig mit drei dritten Klassen 
der PHORMS Schule stattfand, zudem über 
die Begegnung mit den Schülerinnen und 
Schülern der 9. Klasse der PHORMS Schule 
und Mitgliedern der IG BarriereFREI. Dann 

steht unser Beitrag zur diesjährigen Stadt-
rallye auf dem Programm. Diesmal ist eine 
Zusammenarbeit mit dem Orientierungslauf 
des Gymnasion Offenbach e.V. geplant.
Ein weiteres Thema ist unsere Planung für 
die Veranstaltung am 19. November 2023: 
„Wenn die Augen schlechter werden und die 
Brille nicht helfen will – was kann man tun?“ 
Wir holen am 19. November das „SEHmo-
bil der blista Marburg“ nach Steinbach, das 
uns viele solcher Hilfsmittel zeigen wird. 
Und die Blickpunkt-Auge-Beraterin Brigitte 

Buchsein wird bei dieser Veranstaltung zu 
Gast und mit Ihnen im Austausch sein. Wer 
mag diese Veranstaltungen mitgestalten? 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! 
Zudem sind wir immer gespannt auf Ihre 
Ideen, Anliegen und Anregungen rund ums 
Thema Barrierefreiheit. Wir freuen uns dar-
auf, Sie bei unserem Treffen zu sehen.
Traute Salzmann und Rolf Leipold, Spre-
cherin und Sprecher der IG BarriereFREI
Erreichen können Sie uns per E-Mail an ig-
barrierefrei@stadt-steinbach.de

Treffen der IG Nachhaltigkeit am 6. September
Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am 6. September 2023 um 19 Uhr im 
Bürgerhaus der Stadt Steinbach (Taunus), 
Raum Pijnacker, Untergasse 36, statt. 
Von Klimaschutz und Energie über Natur 
und Grünflächen bis hin zu Verkehr und 

nachhaltigem Konsum – wir tauschen uns 
über den Stand unserer vielfältigen Projek-
te aus und planen unsere nächsten Aktivi-
täten.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie 
sich mit ein! Wir freuen uns immer über wei-
tere Interessenten an unserer Arbeit.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.
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• Netzwerkverkabelung
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
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anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
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Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Kilometer sammeln, Gutes tun!
In Steinbach (Taunus) laufen ab dem 4. 
September 2023 Groß und Klein wieder für 
einen guten Zweck, denn die erfolgreiche 
Laufaktion „Mainova bewegt die Region“ 
geht in die vierte Runde. Über 16.000 Mal 
wurden vergangenes Jahr die Laufschuhe 
geschnürt und gemeinsam über zweimal 
um die Welt gelaufen!
Dieses Jahr sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger wieder eingeladen mitzumachen: Natür-
lich auch wieder alle Kinder, die gemeinsam 
für ihre Kitas laufen und diese damit ganz 
nach vorne bringen!
Egal ob Kita-Ausflug, Freizeitläuferinnen 
und -läufer oder Laufenthusiast: Vom 4. 
September bis zum 3. Oktober zählt jede 
gelaufene Strecke. Die Belohnung: Mainova 
vergibt insgesamt 10.000 Euro Preisgeld an 
die drei Kommunen, die im Aktionszeitraum 
die meisten Kilometer pro Einwohner erlau-
fen. Diese geben das Preisgeld dann vor 
Ort als Unterstützung an eine oder mehrere 
gemeinnützige Organisationen ihrer Wahl 
weiter. Auch die teilnehmenden Kinder-
gärten werden mit tollen Preisgeldern und 
Gewinnen prämiert.
„Laufen stärkt das Herz-Kreislauf-System.  
Gesund durch Bewegung ist der Schlüssel 
zu mehr Vitalität. In Steinbach begegnen 
mir viele Laufbegeisterte, wenn ich selbst 
auf den Laufstrecken unterwegs bin. Die 
Läuferinnen und Läufer und die Kita-Kin-
der und Schülerinnen und Schüler möchte 
ich alle auch in diesem Jahr wieder ermu-
tigen, an der Aktion ‚Mainova bewegt die 
Region‘ teilzunehmen. Sie verhelfen Stein-
bach damit zu einem Preisgeld für einen 
guten Zweck, können persönliche Preise 
gewinnen und tuen gleichzeitig viel für ihre 
eigene Gesundheit“, fordert Steinbachs 
Bürgermeister Steffen Bonk die Steinba-
cherinnen und Steinbacher von Klein bis 
Groß auf. 
Der Mainova-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Constantin H. Alsheimer sagt: „Als führen-

der Energiedienstleister in Frankfurt Rhein-
Main halten wir die Region am Laufen, und 
das im doppelten Sinn: Neben der zuver-
lässigen Versorgung unserer Kundinnen 
und Kunden mit Energie wollen wir auch 
die Menschen in Bewegung bringen. Denn 
Sport ist gesund und fördert Teamgeist und 
Fairplay. Jetzt laden wir wieder alle Laufbe-
geisterten ein, gemeinsam zahlreiche Kilo-
meter für einen guten Zweck zu sammeln. 
Gleichzeitig unterstützen wir mit unserer 
Aktion gemeinnützige Organisationen bei 

ihrer gesellschaftlich wertvollen Arbeit.“ 
Neben dem gemeinsamen Erfolg haben 
alle teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger 
zusätzlich die Chance bei einer Auslosung 
attraktive Sachpreise zu gewinnen.
Alle Informationen sowie die Teilnahmebe-
dingungen für jede Gewinnerkategorie gibt 
es auf der Aktionswebsite ab dem 28. Au-
gust unter www.mainovabewegtdieregion.
de. Dort zeigt ein Kilometerzähler täglich 
die Fortschritte aller Kommunen und Kin-
dertagesstätten.

Francisco Rodriguez, Leiter des Kommunalmanagements der Mainova AG und Steinbachs 
Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Nicole Gruber

Sonntag, 17. September 2023 von 14 bis 18 Uhr

Vierte Große Stadtrallye – mitten in Steinbach
Die Steinbacher Stadtrallye ist mittlerweile 
ein echter Tipp für alle Generationen, denn 
Steinbach lässt sich bei der Stadtrallye im 
Rahmen der Interkulturellen Woche auf 
ganz besondere und vielfältige Weise ent-
decken und erleben! Die diesjährige und 
vierte Große Stadtrallye findet am Sonntag, 
dem 17. September 2023 von 14 bis 18 Uhr 
zwischen Neuer Mitte und Alter Mitte ent-
lang der gesamten Untergasse über den 
Freien Platz hin zur St. Georgskirche und 
bis in die Eschborner Straße zu Windeckers 
Hofladen statt. Bereits zum vierten Mal lädt 
Sie die Stadt Steinbach (Taunus) und das 
Stadtteilbüro im Namen aller Akteurinnen 
und Akteuren aus Steinbacher Vereinen, 
AGs, IGs und Institutionen zu einem be-
wegten, leckeren und rundum fröhlichen 
Sonntagnachmittag in Steinbach an mehr 
als dreißig Aktionsorten ein!
Wie Sie an der Stadtrallye mitmachen kön-
nen?
Sie kommen einfach an den ersten Stand 
der gut 30 Stände, der auf Ihrem Weg in die 

Stadtmitte liegt. Dort bekommen sie einen 
Plan und schon kann es losgehen! Und 
andere Steinbacherinnen und Steinbacher 
treffen, sich unterhalten, können Sie so-
wieso und überall. Und vielleicht wollen Sie 
auch am Quiz teilnehmen, wo es natürlich 
auch etwas zu gewinnen gibt? Dann krie-
gen Sie einen Quizbogen für Erwachsene 
und für Kinder ausgehändigt und raten mun-
ter drauf los.
Egal, wie Sie sich diesen Sonntagnachmit-
tag gestalten, Spaß ist jedenfalls garantiert! 
Auf Ihren Besuch freuen sich der KuGV Die 
Staabacher Pitschetreter e.V., die katholi-
sche und die evangelische Kirchengemein-
de, der Steinbacher Carnevals Club 1974 
e.V., die evangelische Kindertagesstätte 
„Regenbogen“ und die katholische Kinder-
tagesstätte „St. Bonifatius“, das Team Gym-
nasion Offenbach e.V. - Orientierungslauf, 
der Steinbacher Werkstattkreis, die Eine-
Welt-Gruppe, der Verein für Geschichte 
und Heimatkunde e.V., die Stadtbücherei, 
Profectus Sprache & Bildung, der Gesang-

verein Frohsinn 1841 Steinbach (Taunus) 
e.V., die Ahmaddiyya Muslim Jamaat, der 
Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e.V., 
der Sozialverband VdK, die Bürgerselbst-
hilfe „die brücke“ Steinbach (Taunus) e.V., 
der Volks-, Bau- und Sparverein Frankfurt 
am Main eG, der AK FiS/Ukrainehilfe, das 
Futterstübchen, Windeckers Hofladen, Sa-
miras Konditorei, die Jugendarbeit Stein-
bach und aus der Sozialen Stadt die AGs 
„Fahrradwerkstatt“, „Frauengruppe“, „Mit-
tagstisch“, „Steinbach blüht“ und „Kreativ-
werkstatt“, sowie die IG BarriereFREI, die 
IG Jugend und die IG Nachhaltigkeit, sowie 
die Textilreparatur. 
Zudem werden sie Poesie und musikalische 
Appetithappen überraschen und süße als 
auch herzhafte Genüsse laben. … bis zum 
17. September! Wir freuen uns auf Sie!
Für Infos und Fragen wenden Sie sich ger-
ne an das Stadtteilbüro Soziale Stadt, Bär-
bel Andresen, zu erreichen unter Telefon 
06171- 207 8440 oder per E-Mail an andre-
sen@caritas-hochtaunus.de

„Fit für Wohnen“ in Steinbach

Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet in Ko-
operation mit dem Caritasverband Hoch-
taunus die Schulung „Fit für Wohnen“ an.  
Der erste Kurs wurde nun erfolgreich ab-
geschlossen. 
In insgesamt 6 Modulen a 2,5 Stunden ha-
ben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Schulung, gemeinsam mit dem Koordi-
nator und Leiter des Projektes Frank Rüther 

von der Caritas, alles Wichtige in Bezug auf 
Wohnungssuche und das Leben als Miete-
rin und Mieter erarbeitet. Zum Abschluss 
der Schulung haben insgesamt 8 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein Zertifikat er-
halten, dass für sie die Chancen auf dem 
Wohnungsmarkt verbessern kann. 
Nach den Sommerferien ist ein weiterer 
Kurs geplant. Starten soll dieser am 14. 

September 2023 um 13:00 Uhr in der Kron-
berger Straße 2 in Steinbach (Taunus). Wer 
Lust und Zeit hat, kann gerne vorbeikommen 
oder sich bei der Stadt Steinbach (Taunus), 
Amt für Jugend, Senioren und Soziales, 
Frau Verena Sporck, Telefon (0 61 71) 70 
00 35, verena.sporck@stadt-steinbach.de 
melden. Die Schulung ist für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer kostenlos.

Die Teilnehmerinnen nehmen Ihr Zertifikat „Fit für Wohnen“ von Projektleiter Frank Rüther (mitte) in Empfang. Von links: Ruslana Po-
rokhnia, Nataliia Kahan, Hanna Ponomarova, Iryna Bondarenko Olena Vasiuk Liudmyla Demchyk. Auf dem Foto fehlen Dierk Haase und 
Chawla Sumant. Foto: Nicole Gruber
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HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!
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UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

„Wir radeln für unsere Demokratie“
Steinbacher STADTRADELN vom 10. bis 30. September 2023

In diesem Jahr nimmt die Stadt Steinbach 
zum vierten Mal am Stadtradeln teil.
Stadtradeln ist eine deutschlandweite Kam-
pagne des Klimabündnisses, bei dem auch 
die Stadt Steinbach (Taunus) Mitglied ist. 
Die Aktion dient der Förderung des Rad-
verkehrs mit dem Ziel, Luft- und Lärmemis-
sionen zu reduzieren und somit auch die 
Lebensqualität in Städten und Gemeinden 
zu verbessern. Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitergehende Informationen zur Kampag-
ne und gute Gründe zum Mitmachen finden 
Sie auf www.stadtradeln.de.
Der Wettbewerbszeitraum ist vom 10. bis 
30. September 2023.
Eingeladen zum „Mitradeln“ sind
• alle Steinbacherinnen und Steinbacher 

und alle, die in Steinbach arbeiten,
• Vereine und Parteien, alle Schülerinnen 

und Schüler,

• Mitglieder der städtischen Gremien und
• alle, die Spaß und Freude am Fahrradfah-

ren haben.

Beim Stadtradeln geht es primär um Spaß 
am und beim Fahrradfahren, aber vor allem 
darum, möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Drei Wochen lang 
sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kräftig strampeln und möglichst viele Fahr-
radkilometer in und um Steinbach sammeln. 
Dabei gilt, jeder Kilometer zählt. Auch im 
Urlaub darf für unsere Stadt geradelt wer-
den.
Je öfter statt des Autos das Fahrrad be-
nutzt wird, umso mehr Kohlendioxid wird 
vermieden. Manch einer mag entdecken, 
dass Radfahren wirklich Spaß macht, gut 

tut und es gar nicht so schwer ist, das Rad 
auch für die alltäglichen Wege zu benutzen. 
Die Bewegung an der frischen Luft fördert 
außerdem die Gesundheit. 
In den vergangenen Jahren haben etliche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Stadt-
radeln die Erfahrung gemacht, dass sich er-
staunlich viele Alltagsdinge schnell und ef-
fektiv mit dem Fahrrad erledigen lassen. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) ist auch in 
der Bürgerbeteiligungsplattform RADar! zu 
finden. Dort können Anregungen zur Ver-
besserung der Rad-Infrastruktur eingeben 
werden, welche von der Stadtverwaltung 
beantwortet werden.
„Es ist großartig, dass Steinbach bereits 
zum vierten Mal an der Aktion teilnimmt. 
Ich lade in diesem Zuge alle dazu ein, 
das Steinbacher Radwegekonzept einem 
Praxistest zu unterziehen. Fahren Sie die 

aufgeführten Strecken und neuralgischen 
Punkte ab. Rückmeldungen gerne auch an 
die Meldeplattform RADar!“, ermutigt Bür-
germeister Steffen Bonk zum Radeln. Das 
Radwegekonzept finden Sie unter www.
stadt-steinbach.de » Leben und Wohnen » 
Verkehr » Radfahren. 
Dieses Jahr werden alle Stadtverordneten 
gemeinsam unter dem Namen „Wir radeln 
für unsere Demokratie“ teilnehmen. Stadt-
verordnetenvorsteher Jürgen Galinski hat 
im Rahmen der letzten Stadtverordneten-
versammlung darauf hingewiesen, dass er 
als Team-Captain diese Gruppe eingerich-
tet hat, die allen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern, sowie auch allen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern Steinbachs 
zur Verfügung steht. Die Anmeldung ist 
kostenlos und jederzeit möglich. „Wir freu-
en uns sehr, wenn ab dem 10. September 
möglichst viele Steinbacherinnen und 
Steinbacher am Stadtradeln teilnehmen 
und damit unsere Stadt vertreten“, so Ga-
linski.
Stadtrat Jürgen Euler als Koordinator des 
Stadtradeln plant zum Start am 10. Sep-
tember ein „Anradeln“. Die Tour startet um 
14:00 Uhr am Bürgerhaus, Untergasse 36 
in Steinbach. Es werden familiengerecht 
ungefähr die Gemarkungsgrenzen Stein-
bachs abgefahren. Nach circa einer Stun-
de gibt es für alle die Möglichkeit einer 
gemeinsamen Einkehr, um etwas zu trin-
ken oder zu essen. Auch der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club e.V. (ADFC) wird 
mit einer Begleitperson dabei sein. „Zur 
Teilnahme sind alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher, egal ob groß oder klein und 
die Steinbacher Stadtverordneten eingela-
den“, so Euler. Neben Fahrrädern sind auch 
Lastenräder oder Fahrradanhänger erlaubt. 
Bürgermeister Steffen Bonk wird das „Anra-
deln“ solidarisch an seinem Urlaubsort mit 
einer Radtour unterstützen und bis zum 30. 
September weitere Kilometer für Steinbach 
sammeln.
Melden Sie sich noch heute unter www.
stadtradeln.de/steinbach an. Für das Team 
„Wir radeln für unsere Demokratie“, für ein 
eigenes Teams oder als Einzelfahrer.
Fragen beantwortet als Koordinator Stadt-
rat Jürgen Euler, Telefon (0 61 71) 7 12 06, 
E-Mail juergeneuler@t-online.de, sowie aus 
dem Rathaus Frau Verena Sporck, Telefon 
(0 61 71) 70 00 35, E-Mail verena.sporck@
stadt-steinbach.de

Stadtrat und Koordinator des Stadtradeln Jürgen Euler, Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski und Bürgermeister Steffen Bonk
 Foto: Nicole Gruber

FDP sieht SPD-Vorschlag als nicht realistisch an
FDP sieht SPD-Vorschlag ein neues Rathaus gemeinsam mit dem Feuerwehrneubau zu errichten als nicht realistisch an und bezweifelt 
Vorteile – andere Projekte, höhere Gewerbesteuereinnahmen zur Verbesserung der finanziellen Situation und schneller Bau des 
Feuerwehrgerätehauses ohne zeitliche Verzögerung haben Priorität!

Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig: „Der Zeit-
punkt der Veröffentlichung des Vorschlages 
der SPD hat uns überrascht. Wir haben von 
unserem Koalitionspartner ein Konzept-
papier zur Zusammenlegung von Feuer-
wehr und Verwaltungsgebäude im neuen 
Gewerbegebiet erhalten und hätten uns ge-
wünscht, diesen Vorschlag im nächsten Ko-
alitionsausschuss in Ruhe zu besprechen, 
bevor er öffentlich gemacht wird.”
Die Fraktion der Freien Demokraten sieht 
die Stadtverwaltung weiterhin in der Gar-
tenstraße. Eine Stadtverwaltung im Gewer-
begebiet passt nicht zu unserer selbständi-
gen Kleinstadt, die nur aus einer Kernstadt 
besteht. Das wusste schon Altbürger-

meister Walter Herbst (SPD), der Mitte der 
1960er Jahre bewusst die gesamte Verwal-
tung bürgernah aufgestellt hat und somit die 
„junge Stadt der offenen Herzen“ inmitten 
der Steinbacher Bürgerinnen und Bürger 
deutlich sichtbar ausgerichtet hat.
„Besonders das Argument der SPD, zukünf-
tige Kosten sparen zu können ist kein Argu-
ment, wenn man so ein Doppelprojekt nicht 
einmal ansatzweise im Heute finanzieren 
und damit umsetzen kann”, so Hilbig weiter 
und ergänzt, „zudem ist es nach unserem 
Austausch mit Bauingenieuren zumindest 
fraglich, ob es bezüglich der Baukosten 
überhaupt einen Kostenvorteil bei einem 
gemeinsamen Bau von Rathaus und Feuer-

wehrgerätehaus gibt. So macht es schon 
einen Unterschied, ob man ein Gerätehaus 
mit einem einfachen tragenden Dach für 
entsprechende Photovoltaiktechnik oder 
in massiver Bauweise zum Aufstocken 
um eine Stadtverwaltung plant. Synergien 
bei der Nutzung von Besprechungs- und 
Sanitärräumen ergeben sich nahezu gar 
nicht, da eine Feuerwehr ganz andere An-
forderungen und Vorgaben an deren Aus-
gestaltung oder Erreichbarkeiten hat. Somit 
halten wir die genannten geschätzten Bau-
kosten der Kollegen für nicht einmal an-
satzweise aussagekräftig oder überhaupt 
vergleichbar. Vollkommen aus dem Blick 
verloren wurden beim Vorschlag des Koali-

tionspartners auch die vorgegebenen stren-
gen getrennten An- und Abfahrtssituationen 
rund um eine Feuerwehr im Einsatzfall.”
Kai Hilbig nennt noch einen weiteren wich-
tigen Aspekt: „Wir wollen keine zusätzliche, 
neue Planung von Rathaus und Feuerwehr, 
die zu einer weiteren Verzögerung von min-
destens 1 Jahr bei der Fertigstellung führen 
würde. Wir wollen und müssen den Bau des 
Feuerwehrgerätehauses nun zeitnah um-
setzen.”
„Steinbach braucht schlüssige, substanziel-
le und belastbare Planungen, die wir lieber 
den Profis der Stadtplanung überlassen 
sollten”, so Hilbig abschließend.
Ortsverbandsvorsitzender Lars Knobloch 
ergänzt: „Wir haben in Steinbach mit der 
neuen Kindertagesstätte “In der Eck” und 
dem neuen Feuerwehrgerätehaus zwei 
große Projekte, die wir mit hoher Priorität 
umsetzen müssen und wollen. Diese sind 
in den Haushaltsplanungen bereits fest vor-
gesehen. Dazu gibt es das Städteförderpro-
gramm “Lebendige Zentren – Dorfmitte“, bei 
dem wir alle Maßnahmen mit zwei Dritteln 
von Land und Bund gefördert bekommen. 
Damit haben wir die Möglichkeit, Projekte 
anzugehen, die wir uns ansonsten nie leis-
ten könnten. Der Anspruch der FDP Stein-
bach ist es, dass dieses Förderprogramm 
unsere Heimatstadt genauso positiv verän-
dert, wie es das Programm “Soziale Stadt” 
(jetzt “Sozialer Zusammenhalt”) in den letz-
ten 10 Jahren getan hat. Dazu möchten wir 
uns als FDP Steinbach erst die für unsere 
Sportvereine sehr wichtigen Neugestaltung 
unseres Sportzentrums und die Sanierung 
der Altkönighalle angehen, bevor wir uns 
mit dem Thema Rathaus beschäftigen. Es 
gibt aber aus unserer Sicht ein weiteres Ar-
gument, das gegen einen Neubau des Rat-
hauses auf dem von der SPD vorgeschlage-
nen Grundstück spricht. Aufgrund der sehr 
angespannten Haushaltssituation in Stein-
bach müssen wir jedes Grundstück, jeden 
Quadratmeter, auf dem wir Gewerbesteuer 
einnehmen können, auch dafür nutzen, die 
Zukunftsfähigkeit unserer Heimatstadt zu 
sichern.”

Kai Hilbig, Lars Knobloch, Claudia Wittek, Dirk Hagen, Heiko Hildebrandt und Laura Jungeblut auf dem Grundstück, für dessen 
Bebauung es unterschiedliche Ideen gibt.

CDU-Steinbach

Neue „Stadtmeister“ gekürt 
beim Boule-Spaßturnier
Jugendteam setzt sich überraschend klar durch

Ende Juli fand die diesjährigen „Boule-
Stadtmeisterschaft“ im Rahmen von Stein-
bach OpenAir im Thüringer Park statt. Trotz 
des widrigen Wetters ließen sich die zwölf 
Teilnehmenden nicht abschrecken und zeig-
ten teilweise beeindruckende Leistungen.
Im Vorfeld des Turniers wurden der Boule-
Platz mit Rechen aufbereitet, die Regeln 
kurz erklärt, und um allen Spielern eine 
faire Chance zu geben, wurden die Teams 
zusammengelost. Unter der Leitung des 
Magistratsmitglieds Holger Heil, als enga-
gierten Spielführer, fanden spannende Be-
gegnungen statt, bei denen die vier Mann-
schaften ihr Können unter Beweis stellten. 
Angepasst an das ungemütliche Regen-
wetter wurde erstmalig in 3er Teams ge-
spielt und nach jedem Spiel wurden die Be-
gegnungen gewechselt, um Wartezeiten zu 
reduzieren. Unter den Zuschauern befand 
sich der Bundestagsabgeordnete Norbert 
Altenkamp, Bürgermeister Steffen Bonk so-
wie Sebastian Sommer, Landtagskandidat 
für den Wahlkreis Hochtaunus II. Letzterer 
ließ es sich nicht nehmen selbst zu den 

Kugeln zu greifen. Neben Ruhm und Ehre 
gab es für die besten Teams auch die Mög-
lichkeit, Gutscheine für das Café Windecker 
zu gewinnen. Die Veranstaltung bot somit 
nicht nur sportlichen Ehrgeiz, sondern auch 
kulinarische Anreize. Leckere Käsesnacks, 
Brezel, Äppelwoi, die hessische Variante 
des Cidres und französischen Rosé-Wein 
wurden neben alkoholfreien Getränken an-
geboten. Wie immer blieb genügend Zeit 
für nette Gespräche und einen geselligen 
Austausch. 
Am Ende setzten sich die jüngsten Teilneh-
mer klar gegen die an Lebensjahren erfah-
reneren Konkurrenten durch. Mika Nagler, 
Jan Linus und sein jüngerer Bruder Julius 
Möller können nun für ein Jahr den Titel der 
inoffiziellen „Boule-Stadtmeister“ tragen.
Das Boule Turnier hat allen wieder viel 
Spaß bereitet und wird sicherlich in guter 
Erinnerung bleiben. Die Teilnehmer freu-
en sich bereits auf die kommende Veran-
staltung im nächsten Jahr und hoffen auf 
besseres Wetter für noch mehr spannende 
Begegnungen. Tanja Dechant-Möller

Dies sind die glücklichen Sieger des CDU-Boule-Spaßturniers: Daniel Neuner, Tanja 
Dechant-Möller, Jan Linus Möller, Jörg Möller, Julius Möller, Holger Heil (Spielleiter), Mika 
Nagler, Sebastian Sommer, Thomas Knierbein, Ellen Bracher (vlnr.)

Öffnungszeiten der 
öffentlichen Spielplätze
Rücksichtnahme gegenüber den Anwohnern

Steinbach verfügt über zahlreiche moderne 
sowie schöne Spielplätze in den Wohnquar-
tieren. Kinder entfalten hier ihre Kreativität, 
ihren Tatendrang, haben Spaß und Freude. 
Das soziale Verhalten untereinander im ge-
meinsamen Miteinander wird gefördert und 
trägt zum guten Miteinander bei.
Dieses Miteinander ist auch bei den um-
liegenden Anwohnerinnen und Anwohnern 
der Spielplätze zu berücksichtigen. Daher 

haben Spielplätze auch Öffnungszeiten, die 
zu beachten sind. Da diese vermehrt nicht 
eingehalten werden, appelliert Bürgermeis-
ter Steffen Bonk an alle Familien, sich auf 
den Spielplätzen an die Öffnungszeiten zu 
halten und während des Aufenthalts Rück-
sicht auf die Anwohnerinnen und Anwohner 
zu nehmen. Denn nur so kann langfristig die 
Akzeptanz der Spielflächen in der Stadt ge-
währleistet werden.

 Foto: Nicole Gruber
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Vorbereitungen für Steinbacher Oktoberfest am 16.09. im vollen Gange
Nach über 40 Jahren hat die CDU eine alte 
Tradition wieder aufgenommen und legt das 
Oktoberfest nach der Neuaufl age im letzten 
Jahr zum zweiten Mal auf.
Am 16. September 2023 dürfen wieder 
Dirndl geschnürt und Lederhosen ge-
tragen werden. Bayerische Schmankerln 
und natürlich echtes Wiesnbier stehen auf 
dem Programm sowie die Live-Band „Ur-
sprungs-Bergbuam“.
Holger Heil vom Orga-Team freut sich, 
„dass es wieder gelungen ist, die Band vom 
letzten Jahr zu verpfl ichten. Sie war jeden 
Cent wert und hat die Festbesucher durch 
eine große Bandbreite an Liedern begeis-
tert. Wir hoffen, dass sie dieses Jahr auch 
wieder gemeinsam mit ihrer zusätzlichen 
Sängerin auftreten.“
„Wir sind voll im Zeitplan“, ergänzt der 
Oktoberfest-Hauptkoordinator und stell-
vertretender CDU-Vorsitzende, Benjamin 
Diener. Anträge mussten gestellt, Angebote 
angefragt und das Marketing für die Ver-
anstaltung organisiert werden. Hier konnte 
auf den Erfahrungen vom letzten Jahr auf-
gebaut werden. 
Benjamin Diener erläutert weiter: „Uns 
als CDU ist es ein großes Anliegen, das 
kulturelle Angebot in Steinbach zu berei-
chern. Neben der insbesondere bei Fami-
lien beliebten Kinderdisco im Rahmen des 
Steinbach OpenAir möchten wir mit dem 

Oktoberfest noch ein zweites Fest für alle 
hinzufügen.“ Los geht es um 15 Uhr mit dem 
Fassanstich durch den Landtagskandida-
ten Sebastian Sommer und Bürgermeister 

Steffen Bonk (CDU). Bei schlechtem Wetter 
fi ndet die Veranstaltung nicht auf der Na-
turbühne vor dem Bürgerhaus, sondern im 
Bürgerhaus statt. Die CDU Steinbach freut 

sich Sie auf dem Oktoberfest in Steinbach 
Taunus begrüßen zu dürfen und gemein-
sam unvergessliche Momente zu erleben.
 Tanja Dechant-Möller

Der Countdown läuft: nur noch wenige Tage bis zum II. Steinbacher Oktoberfest, am 16. September 2023 hoffentlich bei tollem Wetter 
draußen auf der Naturbühne vor dem Bürgerhaus. 

FDP Steinbach im Wahlkampffieber
Mit dem Ende der hessischen Sommerferi-
en beginnt der Wahlkampf für die Landtags-
wahl am 8. Oktober 2023 so richtig. Ab dem 
28. August ist es bereits möglich, Briefwahl 
zu beantragen. Seit Corona nehmen immer 
mehr Wählerinnen und Wähler dieses An-
gebot wahr, daher gilt es, den Wahlkampf 
direkt zu starten. In den Sommerferien sind 
die Plakate angekommen und Lars Kno-
bloch und Astrid Gemke haben diese ent-
gegengenommen. FDP-Ortsvorsitzender 
Lars Knobloch: „Die Plakate sind da und 
jetzt kann es endlich losgehen. Dadurch, 
dass mit Stefan Naas erstmals ein Steinba-
cher Spitzenkandidat bei einer hessischen 
Landtagswahl ist, sind wir als FDP Stein-
bach dieses Mal besonders gefordert. Ich 
bin mir aber sicher, wir werden mit einem en-
gagierten Wahlkampf unseren Teil zu einer 
erfolgreichen Landtagswahl für Stefan Naas 
und die hessische FDP beitragen. Ich freue 
mich auf den Wahlkampf mit unserem star-
ken Team! Feuer und Flamme für Hessen.”
Hessen ist in Aufbruchsstimmung und auch 
die Freien Demokraten in Steinbach wün-
schen dringend einen Regierungswechsel 
in dem seit neun Jahren schwarz-grün re-
gierten Bundesland. 
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig: „Wir wol-
len den Bürgerinnen und Bürgern in Stein-

bach und Hessen zeigen, dass unsere libe-
ralen Werte nach wie vor modern und nötig 

sind, um Hessen wieder an die Spitze der 
Bundesländer zu bringen. Wir kämpfen für 

eine starke Wirtschaft, weltbeste Bildung 
und die Freiheit aller!”

Lars Knobloch und Astrid Gemke mit den FDP-Plakaten für die Landtagswahl am 8. Oktober

FDP Steinbach lobt die Umsetzung des Starkregenschutzkonzeptes
Den Abend des 16. August 2023 wird man 
sicherlich so schnell nicht vergessen. Vor 
allem nicht die Steinbacher Einwohnerinnen 
und Einwohner.
Der Regen prasselte in einer bisher nur 
sehr selten erlebten Heftigkeit und Dimen-
sion auf unsere Heimatstadt nieder. Etliche 
Keller sind vollgelaufen, so auch der vom 
Ersten Stadtrat und FDP-Ortsvorsitzen-
den Lars Knobloch: „Der Starkregen am 
16.08.23 hat Steinbach sehr hart getroffen. 
Zum Glück wurde vor einigen Wochen das 
neue Regenrückhaltebecken fertiggestellt. 
Ohne dieses Becken wären noch deutlich 
größere Wassermengen in die Stadt ge-
fl ossen, die daraus resultierenden drama-
tischen Folgen möchte ich mir nicht einmal 
vorstellen! Unser großer Dank gilt den Ka-
meradinnen und Kameraden unserer Frei-
willigen Feuerwehr, die den ganzen Abend 
bis in die Nacht Unglaubliches geleistet 
haben und auch am Tag nach dem ver-
heerenden Regen noch sehr viele Einsätze 
hatten! Ein Dank geht auch an die Weh-
ren aus Grävenwiesbach, Neu-Anspach, 
Glashütten und Usingen für die großartige 
Unterstützung!” 
Heiko Hildebrandt, Vorsitzender des Bau-, 
Verkehr- und Umweltausschusses, hat sich 
das Regenrückhaltebecken am Morgen 
des 17. August ebenfalls angeschaut: „Das 
Regenrückhaltebecken ist vor wenigen Wo-
chen fertig geworden, sonst hätten wir ges-
tern Abend etwas erlebt, an was wir nicht 
einmal denken wollen! Das Regenrückhal-
tebecken hat, gemeinsam mit dem neuen 

Flutgraben entlang des Nicolaiweges, die 
riesigen Wassermengen zurückgehalten, 
die ansonsten aus dem Steinbacher Nor-
den zusätzlich ins Stadtgebiet gedrängt 
hätten. Es kann aber nichts gegen die un-
glaublichen Wassermengen machen, die 
im Stadtgebiet in kürzester Zeit gefallen 
sind. Ohne diese beiden Maßnahmen aus 
dem Starkregenschutzkonzept hätten wir 
mit Folgen in einer ganz anderen Dimen-
sion zu kämpfen gehabt. Die Erstellung 
und Umsetzung für das Starkregenschutz-
konzept. der Stadt Steinbach kommt vom 
Bauamt, dessen Leitung Alexander Müller 
inne hat. Wir drücken unseren Dank an 
dieser Stelle deutlich aus und sind uns si-
cher, dass wir weitere Maßnahmen zeitnah 
umsetzen müssen. Solche Wetter werden 
zunehmen und wir müssen dafür gewapp-
net sein!”
Das Regenrückhaltebecken hat ein Fas-
sungsvolumen von rund 7.050 m3, das 
entspricht ca. 35.000 Badewannen-Füllun-
gen. „Die Bedeutung solcher Becken ist 
am 16.08. noch einmal sehr deutlich ge-
worden. Deshalb ist es richtig und wichtig, 
dass wir weitere Regenrückhaltebecken 
im Stadtgebiet, so zum Beispiel an der 
Herzbergstraße, planen. Uns muss allen 
bewusst sein, dass Starkregenereignisse 
in Zukunft leider weiter zunehmen werden. 
Die FDP Steinbach unterstützt deshalb 
konsequent alle geplanten Maßnahmen, 
um unsere Heimatstadt bestmöglich vor 
solchem Starkregen zu schützen“, so Kno-
bloch abschließend. Regenrückhaltebecken Kanal am 16. August 2023
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FDP Seniorenausflug
34 Personen fahren nach Ötigheim und werden dabei vom hessi-
schen Spitzenkandidat Stefan Naas sowie Ortsvorsitzendem Lars 
Knobloch und dessen Tochter verabschiedet.

Am Sonntag, dem 20. August machten sich 
34 Senioren auf nach Ötigheim. Dort be-
suchten sie die größte und schönste Frei-
lichtbühne Deutschlands. Nach der Pande-
mie war der Bus im Nu voll besetzt. 
Claudia Wittek kümmerte sich um die Ver-
anstaltung und Organisation: „Es war eine 
große Freude, so viele Personen für den 
Ausfl ug begeistern zu können. Einige Inte-
ressierte konnten leider nicht berücksichtigt 
werden. Alle haben sich sehr auf das Stück 
‘Das Wirtshaus im Spessart’ gefreut. Unser 

Erster Stadtrat Lars Knobloch hat uns mit 
der kleinen Marie sowie Stefan Naas auf die 
Fahrt geschickt. Es war ein sehr schöner 
Tag. Durch die große Beteiligung konnte ich 
jedem Teilnehmer 10 € auszahlen. Bei den 
Temperaturen wurde das Geld in Getränke 
umgesetzt.”

Insgesamt war es ein rundum gelungener 
Ausfl ug. Das Wetter hat gepasst und alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren 
zufrieden.

Die Senioren werden am Freien Platz in Steinbach verabschiedet.

Die Freilichtbühne in Ötigheim
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
4.) Montag, 18. September
5.) Montag, 06. November

6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, 

damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten:
Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten:
Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. M. Kidess-Michel · Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Chorleiter Wolfgang Gatscher.
Plötzlich und unerwartet ist er am 10. August 2023 von uns gegangen.

Von 1992 bis 2017 war Wolfgang Gatscher Chorleiter beim
Gesangverein Frohsinn 1841 e. V. Steinbach (Ts.). Mit seiner Souveränität,

Persönlichkeit und seinem Enthusiasmus prägte er unseren Chor und durch seine
Kreativität lernten wir die Chormusik auf unterschiedlichste Weise kennen. Dafür

sind wir ihm sehr dankbar und werden ihn immer in guter Erinnerung behalten.
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. 
trauert um sein langjähriges Mitglied Doris E. Jaeger, die im Alter 
von 73 Jahren am 14. August 2023 von uns gegangen ist.

Doris E. Jaeger war viele Jahre als Schriftführerin im Vorstand des Doris E. Jaeger war viele Jahre als Schriftführerin im Vorstand des 
Vereins aktiv und hat sich in dieser Zeit zudem für die Organisation 
des Steinbacher Standes beim Europatag Hochtaunuskreises 
verantwortlich gezeigt. Besonders die Städtepartnerschaft zu 
Saint-Avertin lag ihr am Herzen. Bei vielen Veranstaltungen trugen 
der Blumenschmuck und die Dekoration ihre liebevolle Handschrift.

Doris E. Jaeger war in Steinbach verwurzelt, engagierte sich in der Doris E. Jaeger war in Steinbach verwurzelt, engagierte sich in der 
Politik und im Stadtgeschehen und hat lange Jahre als Schiedsfrau 
fungiert.

In unseren Erinnerungen hat Doris E. Jaeger für immer einen Platz.

Unser tiefempfundenes Beileid gehört ihrem Ehemann Karl Jaeger 
sowie den Angehörigen.

Ruhe in Frieden.

Sigrid HilbigSigrid Hilbig
Erste Vorsitzende

Caritas Mütter-Treff in Weilrod
Erstes Treffen nach der Sommerpause! 
Ein Willkommensort für gemeinsame 
Zeit und Austausch mit Beratungs- und 
Gesprächsangeboten, Unterstützung 
und Begleitung
Das Angebot ist offen für Schwangere 
und Eltern mit Kindern bis zu drei Jahren 
und bietet in lockerer Atmosphäre einen 

bunten Rahmen zum Kennenlernen, zum 
Austausch und zu Gesprächen. Die Treffen 
sind kostenfrei und können jederzeit ohne 
Anmeldung besucht werden.
In Weilrod fi ndet der Caritas Mütter-Treff in 
Kooperation mit dem Familienzentrum Weil-
rod statt. Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
laden wir gemeinsam herzlich ein.

12. Stadtteilfest im Gartenfeld
Zum zwölften Mal lädt das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Berliner Siedlung/Gartenfeld 
zusammen mit vielen Kooperationspartnern 
vor Ort die Anwohner*innen zum Stadtteil-
fest ein.
Das Fest fi ndet unter den Bäumen auf dem 
Vorplatz der Herz-Jesu Kirche statt.
Alle Besucher*innen können sich auf ein 
buntes Programm freuen. Für Kinder gibt 
es in großes Spielmobil mit Rollenrutsche 
und vielen Fahrgeräten sowie kreative An-
gebote, wie Kinderschminken und Bastel-

möglichkeiten. Die Türen der Gotteshäuser 
im Stadtteil stehen offen und können bei 
einer Kirchen- oder Moscheeführung ent-
deckt werden. Begleitet wird das Fest, wie 
in jedem Jahr, vom großen Flohmarkt mit al-
lerlei Schätzen für Groß und Klein und inter-
essanten Informationsständen. Und ein Bild 
aus der Fotobox kann als Erinnerung an den 
Tag mit nach Hause genommen werden.
Für Kaffee und Kuchen, Getränke und Grill-
würstchen ist gesorgt. Kommen Sie vorbei 
und feiern mit uns!

Kraftquellen der Natur
Spaziergang für Trauernde
Die Natur bietet uns vielzählige Kraftquellen 
und stärkende Elemente. Gemeinsam er-
kunden wir sie bei einem Spaziergang.
Bei diesem offenen und unverbindlichen 
Begegnungsangebot für Menschen in Trau-
er steht nicht das eigene Erzählen im Vor-
dergrund, sondern das Erleben der Natur, 
der Bewegung und der Umgebung.

Das Angebot fi ndet in Kooperation mit der 
Pfarrei St. Ursula statt. Gemeindereferentin 
Anity Novotny begleitet den Spaziergang 
gemeinsam mit unserer Mitarbeiterin.
Anmeldung und Informationen unter trauer-
begleitung@caritas-hochtaunus.de oder 
am Trauertelefon 06172 59760-166. Gern 
begleiten wir Sie auf Ihrem Weg der Trauer.

Einladung zum ökumenischen 
Wochenende im Kloster 
Münsterschwarzach
Astronomie und Glaube - unter dieser Über-
schrift lädt der Arbeitskreis Ökumene der 
Evangelischen St. Georgsgemeinde und 
der Katholischen St. Bonifatius Gemeinde 
Steinbach zu einem Ökumenischen Wo-
chenende vom 13.-15. Oktober 2023 im 
Kloster Münsterschwarzach ein.
Die Weite des Kosmos – Schöpfung Got-
tes? Der Stern von Bethlehem – Hinweis, 
Hoffnung, Ziel? Sternzeichen, Horoskope – 

alternativer Glauben? Diesen und weiteren 
Gedanken widmen sich die Teilnehmenden 
in einer Zeit der Einkehr und Begegnung. 
Wer dabei sein möchte, kann sich noch bis 
zum 15. September 2023 anmelden. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 130 EUR. 
Anmeldungen sind möglich über das katho-
lische Pfarrbüro, per E-Mail an st.ursula@
kath-oberursel.de oder telefonisch unter 
06171 979 800.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
13. Sonntag nach Trinitatis 03.09.
11.00 Uhr „Jesus lädt uns ein…“ Familien-
kirche mit Abendmahl in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Lüdtke und die Kinder der 
GEO-Freizeit) Kollekte: Für den Fonds zur 
Überwindung von Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus

14. Sonntag nach Trinitatis 10.09.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Vikar Léandre Chevallier) Kollekte: 
Für die Erneuerung der Elektrik der St. 
Georgskirche
15. Sonntag nach Trinitatis 17.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille (Kirchen-
vorstand Uwe Eilers) Kollekte: Für die 
Arbeit der Diakonie Hessen

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 05.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
Mittwoch 06.09.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 07.09.
20.00 Uhr Chorprojekt „Musik für die 
Seele“
Dienstag 12.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Musik für die 
Seele“

Mittwoch 13.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 03.09.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
11:00 Uhr Familiengottesdienst im Alfred-
Delp-Haus, Oberursel
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 06.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 10.09.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 13.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 14.09.
15:00 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 17.09.
9:30 Uhr Wortgottesfeier Caritassonntag
18:00 Uhr Andacht
Montag 18.09.
19.30 Uhr Nachtreffen und Vorbereitung 
der Kinderbibeltage 2024

Veranstaltungen

Dienstag 05.09.
19:00 Uhr Arbeitskreis Ökumene
Freitag 08.09
18:00 Uhr Let´s make music

Montag 11.09.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses St. Bonifatius
Sonntag 17.09.
14:00 Uhr Stadtrallye in Steinbach

Hinweise

Schöpfungstag in St. Ursula am Sonntag, 
10.09.2023:
• 11.00 Uhr Schöpfungsgottesdienst in St. 

Ursula (Oberursel Altstadt)
• 15.30 Uhr Tiersegnungsgottesdienst vor 

der St. Ursula Kirche (Oberursel Altstadt)

4. große Steinbacher Stadtrallye am 17.09. 
ab 14.00 Uhr mit Quiz, vielen Aktionsstän-
den, Musik und kulinarischen Köstlich-
keiten. Der „ökologische Fußabdruck“ wird 
vor der katholischen Kirche St. Bonifatius 
präsentiert werden. Die katholische Kinder-
tagesstätte wird mit einem kreativen An-
gebot ebenfalls vor der kath. Kirche sein.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 
Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe zu 
veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihre  

langjährige Stadtverordnete und Schiedsfrau 

Doris E. Jaeger 
die am 14. August 2023 im Alter von 73 Jahren verstorben ist.  
 
Frau Jaeger gehörte von Juli 2006 bis Ende April 2016 der Stadtverordnetenversammlung an. 
Ebenfalls bekleidete sie das Amt der Schiedsfrau ab Juli 2003 bis einschließlich Juli 2020. Sie 
engagierte sich viele Jahre im Vorstand der Steinbacher CDU und leitete zuletzt die Senioren-
Union. Frau Jaeger wurde allerseits als angenehme Zeitgenossin empfunden, die stets nicht 
nur bei Sitzungen und Veranstaltungen für eine gute Atmosphäre sorgte. 
 
Gerade noch stand die in Nußbach in der Pfalz geborene Doris E. Jaeger mitten im Leben, 
feierte im Mai 2023 erst die Goldene Hochzeit mit ihrem geliebten Mann Karl Jaeger. Von der 
CDU wurde sie vor wenigen Monaten für die 20-jährige Parteizugehörigkeit geehrt. Zudem 
engagierte sich die gelernte Rechtsanwaltsgehilfin, die 19 Jahre als Assistentin der 
Geschäftsführung des Deutschen Apothekerverbandes tätig war, im Vorstand des Kultur- und 
Partnerschaftsvereins. 
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihrer ehemaligen Stadtverordneten und Schiedsfrau 
Doris  E. Jaeger in Dankbarkeit ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 25. August 2023 
 
 
Jürgen Galinski        Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher      Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Winkel 
Durchwahl  (0 61 71) 70 0019 
E-Mail  alexander.winkel@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1/Wi. 
Datum  Steinbach (Taunus), 25.08.2023 
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Jahresthema „Nachhaltigkeit“ 2023/24
Im März 2023 fand der dritte „Kirchsalon“ in St. Bonifatius statt. Eine 
Gruppe von Interessierten von innerhalb und außerhalb der Gemeinde 
war zusammengekommen, die in vier Gruppen zu 
verschiedenen Themen in den Austausch gingen. 
Am Ende des Kirchsalons war allen Teilnehmen-
den klar: Nachhaltigkeit soll für uns ein Jahres-
thema werden. Mit dem Beschluss des Ortsaus-
schusses wurde das nun auch bestätigt. Wir 
wollen unsere Aktivitäten in den kommenden 
Monaten darauf ausrichten, uns damit zu 
beschäftigen, wie wir Gottes Schöpfung nachhaltig 
gestalten und verantwortungsvoll in ihr leben 
können. Wir planen dazu Veranstaltungen 
innerhalb des Rahmens, den das Kirchenjahr uns 
bietet, und darüber hinaus. Manches ist dabei 
schon sehr konkret, während z.B. für 
Aktionen im Rahmen der Firmvorberei-
tung noch Absprachen und Konkreti-
sierungen erforderlich sind. Als ein 
großes Projekt für die Gemeinde und 
die Pfarrei wollen wir erreichen, dass 
eine Photovoltaikanlage auf dem 
Kirchendach von St . Bonifat ius 
installiert wird. Wie das geschehen und 
finanziert werden kann, dazu laufen jetzt auf 
verschiede-nen Ebenen Gespräche. Auch ein 
Einbeziehen anderer Gebäude der Pfarrei wird 
besprochen. Wir informieren uns, suchen und 
knüpfen Kontakte zu anderen, die solche oder 
ähnliche Projekte bereits realisiert haben und 
Erfahrung weitergeben können.
Für all das wünschen wir uns eine möglichst breite 
Beteiligung. Haben Sie eine Idee für ein Firmprojekt 
zum Thema Nachhaltigkeit? Möchten Sie sich an 
der Planung oder Umsetzung eines solchen 
Angebots, einer Aktion, der Besetzung eines 
Standdienstes z.B. bei der Stadtralley beteili-
gen? Was fällt Ihnen zum Thema Nachhaltig-
keit ein? Was ist Ihnen besonders wichtig? 
Welche Anregungen möchten Sie uns geben? 
Sprechen Sie uns gerne dazu an.
Wir freuen uns auf ein vielfältiges Programm zu 
unserem Jahresthema für 2023/2024 unter der 
Überschrift „Nachhaltig Gottes Schöpfung gestalten“!
Livia Sold, Kerstin Schmitt,
Harald Schwalbe

Veranstaltungen mit Beiträgen zum Jahresthema 
„Nachhaltig Gottes Schöpfung gestalten“ 2023/24

Der Herr ist mein Hirte Psalm 23, 1-4
Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet 
mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. Er erquicket 
meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. Und 
ob ich schon wanderte im Þnstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist 
bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.

Impuls Die Psalmen enthalten so viele wunderschöne Sätze, die Balsam für die 
Seele sind. HäuÞg stößt uns, wenn wir den ganzen Psalm lesen, das eine oder 
andere auf. Aber es ist völlig in Ordnung, auch nur ganz wenige Sätze 
herauszunehmen und das Gute in ihnen zu lesen.
(Übrigens: einzelne Sätze herauslesen, um auf Schlechtes zu fokussieren, 
funktioniert typischerweise nicht...) Harald Schwalbe

Pilgernd durch die Taunus-Nacht am 28.-29. Juli – 
NachtPilgerTour 2023
Gespannt treffen sich fast 40 Pilger*innen vor der evangelischen Kirche 
St. Georg in Steinbach. Es ist ein für dieses Jahr typischer Juli-Abend: 
warm – aber nicht zu sehr, feucht – aber nicht zu sehr und bewölkt- 
vielleicht zu sehr? Schnell sind wir uns einig, dass wir schon trocken 
bleiben und Petrus unsere Wanderung wohlwollend begleiten würde.
Eine 25 Kilometer lange Wanderung durch die Nacht liegt vor uns – von 
Steinbach über Bommersheim nach Oberstedten und zurück! Ein bunter 
Haufen sind wir – der jüngste ist keine 10 Jahre alt, einige sind in ihren 
Zwanzigern, die Mehrzahl wohl in den Fünfzigern - aus Steinbach, 
Oberursel, Taunusstein, Wiesbaden und Frankfurt, evangelisch, 
katholisch und altkatholisch! Christof Reusch, Pastoralreferent der 
Bonifatius Gemeinde Steinbach begrüßt uns mit einer Andacht an die 
Schöpfung und unsere Verantwortung für die Natur und unsere Welt. 
Hoch motiviert und warmgesungen wandern wir gegen 10 Uhr nachts in 
Richtung Bommersheim, den Weg weist bei fast klarem Himmel der 
Mond, den wir sogleich ergriffen besingen - “Der Mond ist aufgegangen”.
Bei lebhaften Gesprächen und bester Laune werden wir bereits vor der 
alt-katholischen Franziskuskirche gegen halb 12 herzlichst mit großem 
Buffet empfangen. Viele von uns sind neugierig, mehr über die alt-
katholische Kirche zu erfahren. Es folgt eine sehr schöne Andacht von 
Patricia Wallusch mit feierlichem Gesang bei Kerzenlicht! Vielen Dank 
für diese so herzliche Aufnahme!
Weiter ging es über die Felder bis nach Oberstedten in die St. Petrus 
Canisius Kirche, auch dort werden wir freudig vom kompletten GeLeiT-
Team begrüßt – mitten in der Nacht! In schönster Stimmung der 
raffiniert beleuchteten Kirche schließen wir unsere Augen und lauschen 
einer meditativen Andacht. Unsere Kräfte frischen wir bei einem guten 
Bier und einer würzigen Gazpacho wieder auf und setzen unseren Weg 
fort - zurück nach Bommersheim in die evangelische Kreuzkirche! Pastor 
Ingo Schütz begrüßt mit uns den Morgen bei Andacht und Gitarren-

klängen, gefolgt von 
Kaffee und warmen 
Croissants – welch‘ 
eine Wohltat!
Um 5 Uhr brechen wir 
zum Endspurt auf, 
zurück nach Stein-
bach, wo wir um vier-
tel nach 6 erschöpft, 
glücklich und etwas 
stolz ankommen. Wir 
genießen ein vorzüg-
l i c h e s F r ü h s t ü c k , 
bereitet vom Team der 
kath. St. Bonifatius 
G e m e i n d e i n d e n 
Räumlichkeiten der 
ev. St. Georgsgemeinde - ein Hochgenuss! Viel gesprochen wird nicht 
mehr – nur gegessen und dann geruht!
Unsere Nachtwanderung war ein wirklich ökumenisches Erlebnis. Etwas 
verrückt ehrlich gesagt, denn man kann ja auch tagsüber wandern, aber 
die nächtliche Stille in unseren Orten, der Mondschein über uns und die 
unglaubliche Gastfreundschaft der Gemeinden werden immer in schöner 
Erinnerung bleiben. Wir freuen uns auf die Wanderung im nächsten 
Jahr! Danke an den AK Ökumene in Steinbach für die federführende 
Organisation und alle Beteiligten!
Im Namen aller Pilger: Matthias Schönberg

St. Bonifatius bekommt einen neuen Fußboden
Seit dem 24.7.2023 wird der Boden in der St. Bonifatiuskirche durch die 
Fa. Messerschmidt, Oberursel, saniert. Nach dem staubigen Abschleifen 
der alten, maroden 
B e s c h i c h t u n g d e s 
Bodens in Kirche und 
Gemeindezentrum 
wurde und wird ein 
neuer Belag aufge-
bracht. Dieser Belag 
ist widerstandsfähiger 
und optisch sehr an-
sprechend.
Am Freitag, 1. September 2023, wird das Gemeindezentrum – wenn alles 
nach Plan läuft – gereinigt. Wer bei dieser Aktion mithelfen möchte, ist 
herzlich eingeladen, ab 16.00 Uhr mitzutun. Spenden für Essen und 
Trinken nehmen wir gerne an. Dann können wir am Sonntag, dem 3.9., 

einen Gottesdienst in der St. Bonifatiuskirche miteinander feiern. An 
dieser Stelle schon mal ein herzliches Dankeschön an die ev. St. 
Georgsgemeinde, die uns für die Sommerferien Obdach gewährt hat. So 
konnten wir zu der gewohnten Zeit am Sonntag unsere Gottesdienste im 
ev. Gemeindehaus feiern.
Christof Reusch
Lese-Café Dreiklang
Am Freitag, dem 28. Juli 2023, öffnete das Lese-Café Dreiklang mit 
Kaffee, Tee und frisch gebackenem Kuchen seine Türen im Rahmen von 
Steinbach OPEN AIR 2023 im Bürgerhaus. In gemütlicher Runde 
wurden wieder interessante Bücher vorgestellt und besprochen: „Die 

Liebe an miesen Tagen“, „Der große 
Sommer“, „Alte Sorten“ jeweils von Ewald 
Arens, „Adas Fest“ von Katrin Burseg, 
„Respekt zu diesem Deutsch“ von Peter 
Köhler, „Die Städte“ von Andreas Maier.
Nach der Vorstellung der Bücher gab es 
noch eine wunderschöne Überraschung, 
denn der bekannte Märchenerzähler 
Helmut Wittmann aus Österreich hat den 
Besucherinnen und Besuchern des Lese-

Cafés das Märchen vom Glücksvogel erzählt. In seiner Einführung 
erläuterte er, dass Märchen auf die wirklich wichtigen Dinge des Lebens 
fokussieren. Mit spielerischer Leichtigkeit enden Märchen immer im 
Guten, weil es viele Helferinnen und Helfer gibt. Märchen sind auch in 
der heutigen Zeit geistige Kraftnahrung und nicht nur für Kinder eine 
Quelle zu einem glücklichen Leben.
Das Lesecafé bietet eine schöne Gelegenheit, aus erster Hand zu 
erfahren, warum gerade diese Bücher vorgestellt und weiterempfohlen 
werden. Das nächste Lese-Café findet wieder wie gewohnt im 
Katholischen Gemeindezentrum St. Bonifatius statt. Wir laden alle 
Lesebegeisterten bereits heute sehr herzlich dazu ein: Freitag, 29. 
September 2023, 16 bis 18 Uhr. 
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Mai 2024 
Männerwochenende

März 2024
Familienwochenende

September 2023
Stadtralley
Stand zum Ökologischen 
Fußabdruck

Oktober 2023
Väter-Kinder-Wochenende

April 2024
72-Stunden-Aktion

Herbst 2023
Spaziergang in der 
Natur

Februar 2024
Kinderbibeltage

Oktober 2023 
Erntedank

Juni 2024
Stadtfest

Sternsinger
„Gemeinsam für 
unsere Erde - in 
Amazonien und 
weltweit“

November 2023
Frauen-Frühstück
Thema: Bienen

März 2024
Passionsandachten
(AK Ökumene)

November 2023
Friedensandacht

Wortgottesfeiern

Infoveranstaltung zum 
Projekt Photovoltaikanlage

Familienausschuss
St. Ursula, Gottesdienst 
in der Natur

März 2024
Kinderkartage

Firmvorbereitung
Angebot mindestens eines 
Firmprojekts, z.B. zu 
Gartenpflege, Photovoltaik… 
Ideen willkommen!

2023/24
Erstkommunionvorbereitung

Nachhaltig
Gottes 

Schöpfung 
gestalten

Mai 2019

72-Stunden-Aktion: 
Blühender Hang am 
Gemeindezentrum 

St. Bonifatius

Mai
2022

Picknick-
Andacht mit 
Baumpflanz-

aktion des
AK Ökumene

Oktober
2022

Klima-
Koch-Kurs 

„Klima-
schonendes 

Kochen“

April
2021

Zweite 
Pflanz-

fläche am 
Gemeinde-

zentrum

März 2023

Gartentag am 
Gemeindezentrum 

mit Anlegen 
weiterer Beete

Februar 2023

Ökumenische 
Kinderbibeltage 
mit einer Station 

zu „Gesunde 
Ernährung“

März 2023

Kirchsalon mit Vorbereitung des 
OA-Beschlusses zum Jahresthema 

„Nachhaltigkeit“

Mai
2021

Station zur 
Schöpfungs-

bewahrung an 
St. Bonifatius

Oktober
2022

Erntedank-
Gottesdienst 

der Gemeinde 
in der Kita St. 

Bonifatius

                 LAUDES
In der ö sterlichen Bußzeit wollen wir wieder 

jeden Dienstag um 6.00 Uhr 
die Laudes, das Morgengebet  der Kirche, beten. 

Wir beginnen am 28. Februar 2023.
Es sind alle herzlich zum Gebet in der katholi-
schen Kirche mit anschließender Tasse Kaffee    
eingeladen. 

Thema: Das Hungertuch 2023/2024                              
„Was ist uns heilig?

.

www.kath-oberursel.de

März 2021

Weltgebetstag zu den 
Folgen des 

Klimawandels für einen 
Inselstaat im Pazifik

März 2023

Fastentuch
„Was ist uns heilig“ 

zum Thema 
Schöpfungsbewahrung

2013/2019

Energiekonzepte 
für Kirche und Kita

November 2020

Andacht des
AK Ökumene

Christ-sein und 
Nachhaltigkeit

20232024 2023

2024

ÖKT 2021

2022 2021 2020 2019 2013

Juli 2023
Picknick-Andacht 

des AKÖ

Herbst 2023
Pflanzfläche am 
Wegekreuz

Wortgottesfeiern

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 


